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Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 26. Mai, 10 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zur Eröffnung der
4. Eurosolar-Konferenz „Stadtwerke mit Erneuerbaren Energien”.  Wie
Stadtwerke und Kommunen das Ziel einer regenerativen Energieversor-
gung für Privathaushalte und lokale Unternehmen erreichen, ist Schwer-
punkt der Konferenz, die am 26./27. Mai zusammen mit den Stadtwerken
München (SWM) von Eurosolar e. V. veranstaltet wird.
Um 19 Uhr spricht Bürgermeister Hep Monatzeder Grußworte bei einem
Stehempfang anlässlich der Eurosolar-Konferenz, der im Oberen Foyer des
Alten Rathauses stattfindet.

Wiederholung
Mittwoch, 26. Mai, 11 Uhr,

Forsthaus Gotzing, Kilian 1, Weyarn, Landkreis Miesbach

Kommunalreferentin Gabriele Friderich und Stephan Schwarz, Geschäfts-
führer Versorgung und Technik der Stadtwerke München (SWM), sowie
Jan Linder, Leiter der städtischen Forstverwaltung, die im Kommunalrefe-
rat angesiedelt ist, stellen den neuen Forstwirtschaftsplan für die SWM-
eigenen Wälder vor. Gemeindewälder sind in Bayern auf der Grundlage
von Forstwirtschaftsplänen zu bewirtschaften. Diese legen fest, was in
Zukunft an Holz geschlagen werden darf und wie der naturgemäße Um-
bau des Waldes fortgeführt werden kann. Fachleute der Koordinierungs-
stelle Forsteinrichtung und des zuständigen Amtes für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten werden im Anschluss die Ergebnisse der Waldbe-
gutachtung vorstellen.
Mehr als 1.820 Hektar Wald sorgen für einen ausgewogenen Wasserhaus-
halt im Trinkwassereinzugsgebiet Münchens. Seit 100 Jahren liegt der
Wald im Besitz der SWM. Die städtische Forstverwaltung betreut die
SWM-Waldungen, die sich überwiegend im Landkreis Miesbach befinden.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
Achtung Redaktionen: Bus-Shuttle vom Rathaus zum Forsthaus Got-
zing, Abfahrt 10 Uhr Rathauspforte Landschaftstraße; Rückfahrt zum
Rathaus um zirka 12.30 Uhr.
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Mittwoch, 26. Mai, 19.30 Uhr,

TU-München, Hauptgebäude, Arcisstraße 21, Hörsaal 1100

Der Klimaschutzexperte Matthias Sinn vom Referat für Gesundheit und
Umwelt stellt bei der Ringvorlesung „Umwelt“ das Klimaschutzprogramm
der Stadt München vor.

Donnerstag, 27. Mai, 11.30 Uhr, Johann-Schmaus-Straße 1 - 15

Oberbürgermeister Christian Ude spricht  zum Richtfest der Objekte
„Lebensraum“ und „Freiraum“ der GEWOFAG Wohnen GmbH.

Donnerstag, 27. Mai, 17 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Sitzung des Sportbeirats der Landeshauptstadt München.

Freitag, 28. Mai, 11 Uhr, Gernotstraße 4

Stadtrat Dr. Reinhard Bauer (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Char-
lotte Heye im Namen der Stadt zum 105. Geburtstag.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 1. Juni, 19 Uhr,

Caritas Kinder- und Jugendtreff Jump in, Kristallstraße 8 a

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 24 (Feldmoching - Hasen-
bergl) mit dem Vorsitzenden Markus Auerbach.

Dienstag, 1. Juni, 19.30 Uhr,

Caritas Kinder- und Jugendtreff Jump in, Kristallstraße 8 a

Sitzung des Bezirksausschusses 24 (Feldmoching - Hasenbergl).

Meldungen

Glückwünsche für Peter Lanz zum 80. Geburtstag

(25.5.2010) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Peter Lanz zum
bevorstehenden 80. Geburtstag: „Du hast gut fünf Jahrzehnte lang in
verschiedenen Rollen zum Baugeschehen in München beigetragen. Nach
Deinem Studium an der Staatsbauschule, das Du als Jahrgangsbester
abgeschlossen hast, hast Du als junger Mann im Büro von Sepp und
Franz Ruf gearbeitet. Du bist dort bereits als Mitarbeiter beim Neubau der
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Architekturfakultät an der Karlstraße 6 erwähnt. Dort hielt es Dich offen-
sichtlich nicht lange und so hast Du schon im Jahr 1958 Dein eigenes Büro
gegründet.
Dein Büro habe ich persönlich dann erst viel später kennen gelernt, ich
glaube in den 80er Jahren; das war auch Deine aktive Zeit in der Kommis-
sion für Stadtgestaltung. Du warst dort ein engagierter Kämpfer für Quali-
tät mit einem ganz hervorragenden Gefühl dafür, wann es notwendig ist,
klare Worte zu finden. Ich danke Dir bei dieser Gelegenheit ganz herzlich
für Dein ehrenamtliches Engagement in der Kommission. Bei der Durch-
sicht alter Protokolle ist mir Dein Plädoyer für die Nutzung der Praterinsel
in die Hände gefallen. Du hast Dich für eine öffentliche Durchlässigkeit des
Innenhofs und für bürgeroffene Nutzungen eingesetzt. Nachdem die Insel
nun abermals den Besitzer gewechselt hat, und wir mit den neuen Eigen-
tümern die Nutzungsmöglichkeiten erörtern, ist Dein damaliger Beitrag
von erfrischender Aktualität. Die Kommission tagte damals übrigens noch
häufig im Ärztehaus Oberbayern in der Mühlbauerstraße, auch ein echter
‚Lanz’.
Gerne erinnere ich mich an unsere Diskussionen um das Mathäser-Kino-
zentrum in der Bayerstraße; wir waren uns einig, dass München eine der-
artige Einrichtung brauche, hatten aber heftige Kontroversen um die ‚be-
wegten Bilder’ an der Fassade. Die städtische Sorge, dass hier nicht nur
Filmkunst sichtbar werde, sondern einfach großflächige Werbung stattfin-
de, wurde in der Zwischenzeit nicht gerade widerlegt. Was den Mercedes-
Komplex an der Donnersberger Brücke angeht, habe ich ja schon bei der
Eröffnung und seither immer wieder darauf hingewiesen, dass nicht nur
der ovale Turm, sondern auch ‚Münchens größtes Schaufenster’ mit der
mehrstöckigen Präsentation zahlreicher Mercedes-Modelle einfach als
‚großer Wurf’ anerkannt werden müssen. Und wer hat dies alles geneh-
migt? Richtig, die Stadt. Kontroversen hatten wir allerdings bei der Frage,
ob das Hochhaus nicht – wie die Wolkenkratzer in New York – allein durch
seine Architektur für sich sprechen sollte oder zusätzlich noch eines Fir-
menlogos auf dem Dach bedürfe. Der Stern ist aufgegangen und dreht
sich heute noch. Und so lange er nicht mit einer Präzedenzfallwirkung wei-
tere Hochhäuser zu Werbeträgern macht, wird sich ehrlicherweise nie-
mand beklagen können.
Die Stadt verdankt Dir Schulbauten, ich nenne hier nur das Schulzentrum
an der Engadiner Straße oder das Schulzentrum an der Gerastraße in
Moosach; Du hast die phantastischen U-Bahnhöfe an der Dülferstraße
(Eröffnung 1993) und in Feldmoching (1996) mitgestaltet und hier zu einer
ganz neuen Sprache für öffentliche Verkehrsbauwerke gefunden.
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Du hast Dich besonders auch am Altstadtring engagiert und beim Rück-
bau der ‚hässlichen Meile’ an verschiedenen Stellen mit geholfen. Mit dem
Gebäude der Münchener Bank hast Du eine entscheidende Stelle in die-
sem neu gestalteten Straßenzug geprägt.
Die Liste Deiner Werke ist lang. Dabei ist auffallend, wie intensiv Du Dich
immer auch am Wettbewerbsgeschehen, oft mit großem Erfolg und vielen
ersten Preisen, beteiligt hast. Bis heute ist Deine Schaffenskraft ungebro-
chen. Es ist gar nicht möglich, die Würdigung Deiner Werke im Imperfekt
abzufassen, da Du bis heute aktiv geblieben bist.
Deswegen freue ich mich ganz besonders, Dir heute schon mitteilen zu
können, dass Dir die Landeshauptstadt München für Deine Verdienste die
Medaille ‚München leuchtet – Den Freunden Münchens’ in Gold im Rah-
men des Kulturempfangs am 19. Juli 2010 im Volkstheater verleihen wird.
Ich wünsche Dir nun alles Gute, Gesundheit und Kraft für die Projekte, die
noch vor Dir liegen und viel Freude bei den Feierlichkeiten, die Du erwarten
darfst.”

Großer Erfolg für die Münchner Kammerspiele in Wien

(25.5.2010) Am vergangenen Pfingstwochenende gastierte das Stück
„Rechnitz (Der Würgeengel)“ von Elfriede Jelinek erstmalig in Österreich.
Eingeladen von den Wiener Festwochen lief das „Stück des Jahres“ 2009
in der Inszenierung von Jossi Wieler drei Abende vor ausverkauftem
Haus. Das Wiener Publikum feierte die Kammerspiele-Aufführung und
dankte Ensemble und Regisseur mit langanhaltendem Applaus und vielen
Bravo-Rufen.
Die nächsten Gastspieleinladungen führen die Münchner Kammerspiele
nach Amsterdam, Avignon und Regensburg: „Rechnitz (Der Würgeengel)“
von Elfriede Jelinek gastiert am 9. und 10. Juni beim Haollandfestival in
der Stadtshouwburg Amsterdam, „Susn“ spielt am 21. Juni bei den Baye-
rischen Theatertagen in Regensburg und am 16.,17. und 18. Juli wird „Der
Prozess“ beim Festival d’Avignon in Frankreich zu sehen sein.

Streetlife-Festival: Mit dem Fahrrad Energie erzeugen

(25.5.2010) Mit zwei interaktiven Ständen präsentiert sich das Referat für
Gesundheit und Umwelt beim Streetlife-Festival am Samstag und Sonn-
tag, 29. und 30. Mai.
Am Stand der „Beratungsstelle zu sexuell übertragbaren Krankheiten ein-
schließlich AIDS“ können Münchnerinnen und Münchner den sogenannten
„Kondomführerschein“ absolvieren, indem sie mit einem Quiz sowie wei-
teren Gewinnspielen ihr Wissen über sexuell übertragbare Krankheiten
testen und sich zugleich über die Arbeit der Beratungsstelle informieren.
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Der Stand ist Teil des „Forums der Möglichkeiten“ auf dem Streetlife-Festi-
val und befindet sich an der Ludwigstraße zwischen Rheinberg- und There-
sienstraße.
Das Bündnis „München für Klimaschutz“ stellt auf dem „Boulevard der
Energien“ an der Ludwigstraße (südlich der Schellingstraße) Aspekte einer
zukunftsfähigen Energiewirtschaft vor. Wie anstrengend es sein kann, En-
ergie zu erzeugen, um beispielsweise Wasser zum Kochen oder eine Glüh-
lampe zum Leuchten zu bringen, erfahren Besucherinnen und Besucher
beim so genannten „Energieradln“. An das Fahrrad werden Geräte ange-
schlossen, die beim Treten der Pedale zum Laufen gebracht werden kön-
nen.
„München für Klimaschutz“ wurde 2007 auf Initiative der Landeshaupt-
stadt München gegründet. Gemeinsam mit Schlüssel-Akteuren aus Wirt-
schaft, Wissenschaft, Politik und Gesellschaft in der Region München sol-
len Klimaschutz-Projekte entwickelt und angestoßen werden, die einen
wesentlichen Beitrag zur Senkung der Kohlendioxid-Emissionen der Lan-
deshauptstadt München leisten.
Beim Streetlife-Festival, das zwei Mal im Jahr vom Verein Green City und
dem Referat für Gesundheit und Umwelt organisiert wird, verwandeln sich
die komplette Leopold- und Ludwigstraße in eine Flaniermeile, die vom
Herzen Schwabings bis in die Stadtmitte reicht. Im Schnitt besuchen rund
250.000 Menschen das Straßenfest, das seit zehn Jahren anlässlich des
europaweiten autofreien Tages in München organisiert wird. Ziel ist, nach-
haltige Mobilitätsformen und alternative Nutzungsmöglichkeiten des öf-
fentlichen Raums, insbesondere des Straßenraums, in den Vordergrund zu
rücken.

„Bureau Mirko Borsche” im MaximiliansForum

(25.5.2010) Die interdisziplinär arbeitende Münchner Kulturszene findet un-
ter Federführung des Kulturreferats zum vierten Mal eine temporäre Spiel-
stätte. Nach Ausstellungen mit Florian Süssmayr, Ayzit Bostan und Polly-
ester zeigt nun das Münchner Designbüro Bureau Mirko Borsche ab Don-
nerstag, 27. Mai, seine Ausstellungsinstallation „El movimiento clandes-
tino del Fuze”, die durch vier Abende mit  Musik, Tanz und Poesie ergänzt
wird. Die temporäre Ausstellungsinstallation, die als Bühne und Videopro-
jektionsfläche fungiert, wurde von Mirko Borsche in Zusammenarbeit mit
den Designern Andri Bischoff und Lea Häfliger als Zitat einer Stadtszene-
rie entwickelt. Die Installation verändert sich während der Ausstellungs-
laufzeit kontinuierlich. Bei den Veranstaltungsabenden werden die eingela-
denen Künstler das Vorhandene aufnehmen, es interpretieren und es auf
ihre Weise fortführen. Ein Ensemble des Symphonieorchesters des Baye-
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rischen Rundfunks und Jonas Imbery vom Münchner Label Gomma Re-
cords werden am 10. Juni die Installation musikalisch bespielen, Tänzer
des Bayerischen Staatsballetts interpretieren die Raumsituation in einer
Choreografie von Wlademir Faccioli (24. Kalenderwoche) und die Autorin
Sabine Magnet füllt die Installation schließlich mit Gedichten (24. Juni),
Mirko Borsche entwickelt passend dazu eine lyrische Installation. Alle Ver-
anstaltungen werden filmisch dokumentiert. Während der Laufzeit werden
diese Videos in der Passage in Endlosschleife zu sehen sein, jede Woche
kommt ein neues Videos hinzu. Beim Schlussakt am 29. Juni wird es zu
einer Reunion aller beteiligten Künstler kommen, die ihr Werk noch einmal
gemeinsam präsentieren.
Die Ausstellungsinstallation „El movimiento clandestino del Fuze” ist täg-
lich ab 27. Mai bis 29. Juni bei freiem Eintritt im MaximiliansForum (Passa-
ge Maximilianstraße/Ecke Altstadtring) zu sehen. Der Eintritt zu den Veran-
staltungsabenden ist ebenfalls frei.
Nähere Informationen sind unter www.maximiliansforum de ersichtlich
oder über E-Mail: presse.kulturreferat@muenchen.de erhältlich.

Führung in der Sammlung Puppentheater/Schaustellerei

(25.5.2010) In der Studiensammlung Puppentheater im Münchner Stadt-
museum, St.-Jakobs-Platz 1, werden Hunderte von Marionetten, Hand-
puppen und weitere Figuren aufbewahrt, die nicht in der ständigen Aus-
stellung zu sehen sind. Die Führung mit Mascha Erbelding am Freitag,
28. Mai, um 16 Uhr erlaubt einen Blick „hinter die Kulissen“. Ein besonde-
res Augenmerk soll dieses Mal auf die Textilfiguren der Puppengestalterin
Eva Hildenbrand aus den 1920er bis 40er Jahren gelegt werden. Treffpunkt
ist im Foyer. Der Museumseintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 2 Euro. Die Füh-
rungsgebühr beträgt 6 Euro.

http://www.maximiliansforum de
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25.05.10

 Antrag zur dringlichen Behandlung im Kulturausschuss
am 17.06.2010

Kunstausstellung „WiesnReimport“ in München realisieren!

Die Verwaltung wird beauftragt, das Projekt „WiesnReimport“ vor bzw. während der Wiesn in 
München zu ermöglichen.

Begründung:

München feiert dieses Jahr den 200. Geburtstag des Oktoberfests mit  der Historischen Wiesn. 
Was bei allen Feierlichkeiten bisher noch nicht geplant ist, ist eine künstlerische Bearbeitung des 
Themas  Oktoberfest  als  solches.  Dem  haben  sich  nun  Münchner  Künstler  im  Verbund  mit 
Künstlern aus aller Welt angenommen. 

Für ihr Projekt, die Ausstellung „WiesnReimport“, werden Künstler aus aller Welt aufgefordert, sich 
mit dem Wesen der Wiesn zu beschäftigen, eine Arbeit anzufertigen und diese nach München zu 
schicken. Die Arbeiten sollen in einer zweiwöchigen Ausstellung vor bzw. während der Wiesn im 
Zentrum  der  Stadt  gezeigt  werden.  Dadurch  wird  es  möglich,  dass  ein  breites  Publikum  die 
Ausstellung bzw. die Kunstobjekte erleben kann. 

Den Initiatoren des Projektes schwebt ein Ausstellungskonzept mit Containern an fünf prominenten 
Plätzen vor. Jeder der fünf Container repräsentiert einen Kontinent. Andere Präsentationsformen 
gegenüber sind sie aber aufgeschlossen. So ist z.B. über eine Einbeziehung der  Münchner City 
Partner nachzudenken, die die Kunstprojekte in den Schaufenstern von zentralen Kaufhäusern 
präsentieren könnten. 

Die Verwaltung wird daher beauftragt, mit den Initiatoren in Kontakt zu treten und die Realisierung 
des Konzeptes für die Zeit vor/während der Wiesn zu erarbeiten. 

gez.                                                    gez.                                                  gez.
Josef Schmid, Stadtrat                      Richard Quaas, Stadtrat                  Manuel Pretzl, Stadtrat
Fraktionsvorsitzender                        stv. Fraktionsvorsitzender

gez.                                                         gez.
Mario Schmidbauer, Stadtrat                 Walter Zöller, Stadtrat 

  

CSU-Stadtratsfraktion

Rathaus, Marienplatz 8, Zimmer 249/II

80331 München

Tel.:     089 / 233 92650

Fax.:    089 / 29 13 765

Email:  csu-fraktion@muenchen.de

Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München



Hans Podiuk

MITGLIED DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN

  

Herrn 
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München

Anfrage
25.05.10

 

Laute Klassenzimmer in der Turnerschule

Seit Februar 2009 ist bekannt, dass die Raumakustik in der Turnerschule dringend 
verbessert werden muss. Wegen der Nachhall-Situation sind die Lernbedingungen in 
den Klassenzimmern sehr belastend. 
Obwohl der Münchner Stadtrat bereits im Januar 2010 finanzielle Mittel für bauliche 
Maßnahmen zur Verbesserung der Akustik in Schulen und Kindertagesstätten bereit-
gestellt hat, gibt es für die Turnerschule noch keine konkreten Planungen.

Ich frage deshalb: 

Wann werden konkrete bauliche Maßnahmen unternommen, um die schlechte 
Raumakustik zu verbessern?

gez. 
Hans Podiuk, Stadtrat

CSU-Stadtratsfraktion,
Rathaus, Marienplatz 8; 80331 München; Tel.: 233 92650; Fax: 29 13 765; email: csu-fraktion@muenchen.de



 
 
 
 
Herrn 
Oberbürgermeister 
Christian Ude 
Rathaus 

 
 

München,25.05.2010 
 

Kooperation zwischen dem  Städtische Klinikum München GmbH und dem 
Deutschen Zentrums für Diabetesforschung. 

Antrag 
 
 

Die Städtische Klinikum München GmbH (StKM) bewirbt sich als Partnerstandort des 
von der Helmholtz-Gesellschaft getragenen Deutschen Zentrums für 
Diabetesforschung. 
Zusätzlich werden Möglichkeiten der projektbezogenen Zusammenarbeit mit dem 
Helmholtz-Zentrum München geprüft. 
 
Begründung: 
 
Die Gesundheitsforschung der Helmholtz-Gesellschaft ist aufgrund einer 70-
prozentigen Finanzierung durch Bund und Länder weitgehend unabhängig von 
kommerziellen Interessen. 
Mit Gründung sog. Translationszentren hat es sich die größte 
Wissenschaftsorganisation Deutschlands nun zum Ziel gesetzt, neue Erkenntnisse 
der medizinischen Forschung besser in die Praxis umzusetzen. 
 
Derzeit befindet sich das von der Helmholtz-Gesellschaft gegründete Deutsche 
Zentrum für Diabetesforschung im Aufbau. Für die zweite Aufbauphase ab 2012 ist 
eine Ausschreibung geplant, um exzellente Partnerstandorte für das Zentrum zu 
gewinnen. Mit einer Bewerbung könnten die fünf akademischen Lehrkrankenhäuser 
der StKM ihre Bedeutung als Standort der Spitzenmedizin weiter ausbauen und 
einen wichtigen Beitrag zur Bekämpfung der neuen Volkskrankheit Diabetes mellitus 
leisten. 
 
Auf Nachfrage zeigte das Helmholtz-Zentrums außerdem Interesse an 
projektbezogener Zusammenarbeit. Hier bietet sich aufgrund der räumlichen Nähe 
eine Kooperation der StKM mit dem Helmholtz-Zentrum München an, das sich mit 
der gesundheitlichen Auswirkung von Umwelteinflüssen befasst. 

Fraktion Die Grünen � rosa liste 
Initiative:  
 
Dr. Florian Vogel         
Lydia Dietrich                         
Stadtrat/in 

Die Grünen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684 
www.gruene-muenchen-stadtrat.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de 



Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus

25 05.2010

Antrag Nr.:
Vergleichende Darstellung der Kosten für Verwaltung spersonal

Der Stadtrat möge beschließen:
Dem Stadtrat werden die Personalkosten für Angestellte und Beamte an Beispielen des
mittleren, gehobenen und höheren Verwaltungsdienstes vergleichend dargestellt.
Diese vergleichende Darstellung umfasst:
• Personalkosten für die Dauer des aktiven Beschäftigungsverhältnisses
• Kosten für die Pensionen und Renten
• Kosten für Beförderungen, die häufig noch gegen Ende der aktiven Zeit erfolgen und

höhere Pensionsbezüge bewirken
• Personalnebenkosten

Begründung:
Mit Einführung der kaufmännischen doppelten Buchführung in den öffentlichen Haushalten
wird das Ausmaß der künftigen Pensionsverpflichtungen für Beamte offenbar: bei
deutschlandweit fast 1,9 Millionen Beamten müssten insgesamt etwa 750 Milliarden Euro
Rückstellungen vorhanden sein, was ungefähr 40 % der heutigen Finanzschulden
entspräche.

Die Landeshauptstadt München beschäftigt über 9.000 Beamte. Die Pensions-
verpflichtungen für die städtischen Beamten in Höhe von 4.472.194.819,34 Milliarden Euro
(siehe BV 08-14/03223, VV vom 25.11.2009) stellen in der Bilanz (Passivseite) einen der
größten Schuldenposten dar. Diese Summe spiegelt jedoch nicht das gesamte Ausmaß der
künftigen Verpflichtungen wider, da Beamte zumeist kurz vor ihrer Pensionierung befördert
werden und dies zu höheren Personalzahlungen führt.
In der Landeshauptstadt München betragen die Pensionsverpflichtungen ca. 200 % der
Finanzschulden. Mit diesen Schulden werden künftige Generationen belastet.

Der Stadtrat benötigt dringend eine transparente, detaillierte, vergleichende Darstellung der
Kosten für Angestellte und Beamte (Lebenszeitbetrachtung) im Verwaltungsdienst. Sollten
die Kosten für Beamte höher sein als die Kosten für Angestellte, sollten Beamte künftig nur
im sogenannten engen Hoheitsbereich eingesetzt werden.

Gez.
Dr. Michael Mattar
Fraktionsvorsitzender

Gez. Gez.
Gabriele Neff Prof. Dr. Jörg Hoffmann
Stellv. Fraktionsvorsitzende Stellv. Fraktionsvorsitzender

Gez. Gez.
Christa Stock Dr. med. Otto Bertermann
Ea. Stadträtin Ea. Stadtrat
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Der Stadtrat möge beschließen: 

1. Die Landeshauptstadt München und alle zuständigen Referate treten nicht mehr 

als Antragsteller beim zuständigen Bayerischen Staatsministerium für die 

Spätöffnung (bis 24.00 Uhr) in der Münchner Innenstadt auf. 

2. Die Landeshauptstadt München bekennt sich klar und eindeutig mit allen ihr zu 

stehenden Mitteln für den Erhalt des bestehenden Ladenschlussgesetzes in 

Bayern und lehnt damit jede Ausdehnung und Durchlöcherung des Gesetzes ab.  

 

Begründung:  
In seiner Antwort auf die CSU- Anfrage zu Ladenöffnungszeiten in München vom 
26.3.2010 teilt der KVR-Referent Dr. Blume-Beyerle folgendes mit:  
„Darüber hinaus wird seit vier Jahren aus Anlass der Kulturveranstaltung „Nachtschwärmer” 
an einen Freitag im September in der Zeit von 20.00 bis 24.00 Uhr eine Ausnahmebewilligung 
im Aktionsbereich der Münchner Innenstadt erteilt. Die Landeshauptstadt München tritt hier 
lediglich als Antragstellerin auf.“  
An dieser Stelle möchte ich darauf hinweisen, dass diese Aussage im Widerspruch, zu der 
vom Kreisverwaltungsreferenten Herrn Dr. Blume-Beyerle gegebene Antwort auf meine 
Anfrage „Einkaufen bis zu Geisterstunde in den Einkaufszentren?“ steht. In dieser bekundete 
der Kreisverwaltungsreferent: 
„Wie Sie wissen, entscheidet über diesen Antrag nicht das Kreisverwaltungsreferat, sondern 
das Bayerische Staatsministerium für Arbeit und Sozialordnung.“  
 
Mit dieser Aussage suggeriert das Kreisverwaltungsreferat, dass die Landeshauptstadt 
München nicht aktiv am Entscheidungsprozess beteiligt ist. Als Antragstellerin ist LH München 
sogar direkte Verursacherin und nicht unbeteiligte Partei!  
 
Hintergrund ist laut Informationen aus dem KVR, dass das Bayerische Staatsministerium für 

 

Stadtrat:  Orhan Akman• Sprechstunde: Mo.: 17 Uhr bis 18.30 Uhr 
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Antrag:  Kein Antrag für das Moon-Light-Shopping (Nachtschwärmer) durch die LH 
München  
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Arbeit und Sozialordnung, Familie und Frauen seit letzem Jahr Anträge auf Sonderöffnungen 
wohl nicht mehr von Privatträgern und Einzelpersonen annimmt. Unseren Infos zur Folge 
wurde die Einkaufsnacht im September unter dem Deckmantel „Kulturveranstaltung 
Nachtschwärmer“, die von „Citypartner e.V.“ ins Leben gerufen und bis zu der Änderung der 
oben genannten Antragsbedingung  auch von diesem Verein beantragt wurde. „Citypartner 
e.V.“ ist ein Verein, der seine Aufgaben selbst darin sieht, sich neben dem Standortmarketing 
um alle Belange des Wirtschaftsstandortes Innenstadt zu kümmern und diese erfolgreich 
gegenüber Politik und Öffentlichkeit zu vertreten.  
 
Diese Einkaufsnacht dient lediglich dazu das bestehende Ladenschlussgesetz zu umgehen. 
Dies widerspricht den Interessen der Beschäftigten in den betroffenen 
Einzelhandelsunternehmen in der Münchner Innenstadt. Die Bestimmungen des 
Ladenschlussgesetzes dienen dem Schutz der Beschäftigten. Die Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer haben ein Recht auf einen geregelten Feierabend. Die Ausdehnung der 
Öffnungszeiten der Verkaufsstellen hat Auswirkungen auf die Beschäftigten (in der Branche 
arbeiten weit über 70 Prozent Frauen) und deren Familien. Dies sollte auch die LH München, 
die sich „soziale Stadt“ auf die Fahnen geschrieben hat, interessieren.  

 
Außerdem führt die Umgehung des Landeschlussgesetzes zu einer Wettbewerbsverzerrung 
zu Ungunsten der Unternehmen (meist klein und mittelständische Unternehmen), die sich an 
die gesetzlichen Bestimmungen halten. Somit verschärfen die Sonderöffnungen die 
Konkurrenzsituation in der Branche. Diese fällt zu Lasten der kleinen und mittelständischen 
Betriebe aus und führt zu verstärkter Konzentration im Einzelhandel. Als Folge dessen gibt es 
immer mehr Insolvenzen, verbunden mit der Vernichtung tausender Arbeitsplätze in der 
Branche. Auch die Konkurrenz zwischen dem Einzelhandel der Münchner Innenstadt und der 
„Peripherie“ wird durch die Umgehung des Ladenschlussgesetztes gefördert und verstärkt. 
 
Bereits 2007 hatte der Verein „City Partner e.V.“ eine Sonderöffnung der Verkaufsstellen bis 
Mitternacht beantragt. Der Antrag wurde vom zuständigen Staatsministerium für Arbeit und 
Soziales genehmigt, obwohl die Sonderöffnung in der Innenstadt bis Mitternacht  2007 von 
der „City Partner e.V.“   als einmalige Ausnahme deklariert worden war. Nach der 
Genehmigung kündigten die Center-Betreiber und die Stadtteilzentren (pep, OEZ, Riem-
Arkaden) an, dass sie auch als Reaktion auf die „nur“ für die Innenstadt genehmigte 
Mitternachtsöffnung in Zukunft Sonderöffnungen für 
die Center brauchen und diese auch beantragen bzw. diese bereits beantragt hätten. 
 

 

Orhan Akman   
Stadtrat der LINKEN.  
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